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GROSSBURGWEDEL. Der
CDU-Bundestagsabgeordnete
Dr. Hendrik Hoppenstedt in-
formierte sich über die Initia-
tive „Repair Café“ in der Burg-
wedeler Seniorenbegegnungs-

stätte. Bei der Begrüßung
räumte der Staatsminister au-
genzwinkernd Defizite im
technischen Bereich ein: „Mei-
ne Frau ist Handwerkertochter,
sie kann alles, ich nicht!“ Hop-
penstedt, der in Begleitung
des CDU-Landtagsabgeordne-

ten Rainer Fredermann kam,
hörte in der Gesprächsrunde
so einiges aus der Praxis des
Repair-Teams, das neben tech-
nischen Fähigkeiten auch ein
Stück Lebenserfahrung weiter-
gibt.

Fortsetzung auf Seite 2

Dr. Hendrik Hoppenstedt (2. v. r.) und Rainer Fredermann (r.) informierten sich am Werktisch über die
technische Ausstattung bei den Initiatoren des Repair Cafés Dr. Günter Schroeder und Klaus Schubert
(3. und 4. v. l.). Foto: Bettina Garms-Polatschek

Begeisterung über Nachhaltigkeit
staatsministerin Dr. hendrik hoppenstedt besuchte
das repair café in der seniorenbegegnungsstätte

Scheibe kaputt?
Wir kommen zu Ihnen
mit unserem kostenlosen
mobilen Service!

Über
220x

auch in Ihrer
Nähe

Sehnder Str. 27, Lehrte, Tel.: 05132 - 8 85 81 06
Sattlerstraße 2, Isernhagen, Tel.: 05136 - 9 76 52 66

Partner vieler Versicherungen

Lehrte/Isernhagen

Qualitätsrichtlinien
der junited Autoglas
TÜV Rheinland Cert
geprüft

CHRISTINA BEYME
Professionell.Am Ort.Für Sie.

IMMOBILIEN

30938 Burgwedel · Breslauer Str. 33
Tel. 0 51 39/98 08 04

www.beyme-immobilien.de

Einbruch ?
Nicht mit uns!

Wir schützen. Ihr Zuhause.
Ihr Unternehmen. Mit Sicherheit.

Burgwedel · Tel. 05139.6970750

www.fr-sicherheitssysteme.de

FÜR IHR SMARTPHONE
VIEL ENERGIE

FÜR IHR SMARTPHONEFÜR IHR SMARTPHONE

6,3" Full HD-Display
Android 8.1

64 GB Speicher
4 GB Arbeitsspeicher

20 MP Kamera

1Preis: 20 €/Monat bei Abschluss eines Vertrags mit 24 Monaten Mindestvertragslaufzeit. Einmaliger Bereitstellungspreis: 20 €. Das Paket enthält eine Telefonie-Flat und SMS-Flat in alle dt. Netze; im EU-Ausland sind die Inklusivleistungen ohne Zusatzkosten nutzbar. Preise für
Sonder- und Servicerufnummern abweichend. Surfen gilt für die paketvermittelte Datennutzuxxng innerhalb Deutschlands und im EU-Ausland. Ab einem Datenvolumen von 3 GB pro Monat wird die Bandbreite im jeweiligen Monat von geschätzten max. 25 Mbit/s im Download
und 5 Mbit/s im Upload auf max. 32 Kbit/s im Download und Upload beschränkt. 2Preis: 5 €/Monat. Die Option ist zu den Tarifen Allnet Flat und Allnet Flat Plus monatlich zu- und abbuchbar. Mit der LTE 50 Option erhöht sich die Übertragungsgeschwindigkeit des zugrundeliegenden
Tarifs von geschätzten max. 25 Mbit/s auf max. 50 Mbit/s im Download und von max. 5 Mbit/s auf 25 Mbit/s im Upload. Nach Verbrauch des Datenvolumens im gebuchten Tarif wird die Bandbreite im jeweiligen Monat auf max. 32 Kbit/s im Download und im Upload beschränkt.

Red Bull Energy Drink
• Inhalt: 0,25l
Web-Code: 47121058495

ALLNET
FLAT

€/Monat20,001

✔ Flat telefonieren und SMS
in alle dt. Netze

✔ Datenflat mit 3 GB/Monat
mit max. 25 Mbit/s

Doppelt so schnell surfen:
LTE 50 Option für + 5€/Monat2

✔ Mit max. 50 Mbit/s statt 25 Mbit/s

✔ Monatlich zu- und abbuchbar

Web-Code: 15075045348

Preis gilt nur mit 24-Monatsvertrag
congstar Allnet Flat

1.-

Öffnungszeiten:
Mo.-Sa. 9.30 - 19.30 UhrBurgdorf

EHG expert Elektrofachhandel GmbH
Weserstr. 1 • 31303 Burgdorf • Tel. 05136/8002-33

www.expert-burgdorf.de

Lehrte
EHG expert Elektrofachhandel GmbH
Parkstr. 30 • 31275 Lehrte • Tel. 05132/88867-0

www.expert-lehrte.de

299.-
zzgl. 0,25€ Pfand

0 99€.
Web-Code: 15076134139

32 GB

Teile dieser Ausgabe
enthalten das
CCLWINTERSALE
Couponheft

Auch als Download:
www.ccl-langenhagen.de/Aktionen

Ihren MARKTSPIEGEL
online lesen

Unsere kompletten
Ausgaben als E-Paper unter
www.marktspiegel-verlag.de

64930301_002517

29650601_002518

35999101_002518

60927102_002518

61426801_004118

Ausgabe generiert für: 



GROSSBURGWEDEL (bs).
Beim samstäglichen Einkaufs-
bummel staunten die Passanten
in der Großburgwedeler Von-
Alten-Straße nicht schlecht, als
am späten Vormittag einige jun-
ge Leute unter freiem Himmel
ihre Blechblasinstrumente aus-
packten und hineinbliesen, ohne
dass ein Ton herauskam. „Warm-
blasen“ wird diese Tätigkeit be-
zeichnet, die erforderlich ist, um
bei schlechtenWitterungsbedin-
gungen saubere Töne auf Trom-
pete, Posaune und Horn zu er-
zeugen. Hierfür bläst man war-
me Atemluft hinein, ohne einen
Ton zu erzeugen.

Es waren die Nachwuchsblä-
ser der St. Marcus-Gemeinde in
Wettmar, die unter der Leitung
von Peter Dieterle an diesem
Vormittag ihren ersten öffentli-
chen Auftritt geplant hatten. Als
die fünf jungen Leute zwischen
elf und fünfzehn Jahren ihre In-

strumente etwas erwärmt hat-
ten, gab Peter Dieterle den Takt
vor und auf ein kleines Zeichen
hin setzten die Nachwuchsmusi-
ker ein.

Glasklar erschallten die er-
sten Takte von „Tochter Zion“.
Und die Passanten, die den ge-
planten Auftritt der Wettma-
rer bislang kaum beachtet hat-
ten, blieben erstaunt stehen. Die
weihnachtlichen Melodien in der
am Samstag wirklich „unterküh-
lten“ Großburgwedeler Flanier-
meile ließen die Mitbürgerinnen
und Mitbürger innehalten, wie
es Erdmute Schodder aus Klein-
burgwedel formulierte: „Eigent-
lich habe ich überhaupt keine
Zeit“, sagte sie. „Aber jetzt wer-
de ich einige Momente den jun-
gen Bläsern lauschen“, fuhr sie
fort. Weitere Passanten taten es
ihr nach und traten näher hinzu,
um diesen besonderen Moment
zu genießen.

Fünf junge Nachwuchsbläser der St. Marcus Gemeinde Wettmar über-
raschten die Passanten auf der Von-Alten-Straße am Samstag mit
einem adventlichen Konzert. Foto: Birgit Schröder

Adventsmusik im Zentrum
Jungbläser von St. Marcus stellten sich vor

FortSetzung von Seite 1

GROSSBURGWEDEL. Über 30
Ehrenamtliche reparieren im
Wechsel alle vierWochen defek-
te Geräte, die schon älter sind
und bei denen sich eine Repa-
ratur normalerweise nicht mehr
lohnt. Manchmal genüge nur
ein kleiner Kniff, um sie wieder
funktionsfähig zu machen, er-
zählen die Gründer Dr. Günter
Schroeder und Klaus Schubert.
Neuere Geräte seien häufig auf
eine sehr begrenzte Lebensdau-
er ausgelegt und so konstruiert,
dass eine Reparatur durch Laien
nicht möglich sei. Auch in so ei-
nem Fall schauen sich die Fach-
leute an, ob noch etwas zu ma-
chen ist.

Gasbetriebene Geräte, Elek-
trik am E-Bike und Verbren-
ner werden nicht repariert, das
sei aus Gründen der Sicherheit
nicht machbar, betonen die In-
itiatoren. Als Konkurrenz zum
Fachhandel sehe die Initiative
sich nicht, da dieser an den Re-

paraturen von alten Geräten oh-
nehin nichts verdienen könne.
215 Reparaturen seien im ver-
gangenen Jahr durchgeführt
worden, 119 davon erfolgreich
und 13 teilweise erfolgreich. Da-
bei seien die Begegnungen und
Geschichten der Besitzer rund
um „das alte Schätzchen“ beson-
ders interessant.

Die Wartezeit wird versüßt
In der Regel können die Be-

sucher im Repair Café war-
ten, bis das Gerät kontrolliert
und repariert ist. Die Wartezeit
wird ihnen zusätzlich versüßt
mit Kaffee und Kuchen, den die
Frauen aus dem Team selbst ba-
cken. Reparatur und Bewirtung
sind zwar kostenlos, doch über
eine angemessene Spende freu-
en sich die Aktiven, da im Lau-
fe der Zeit schon einige Spezial-
werkzeuge angeschafft wurden.
Allerdings gebe es auch Fälle,
in denen das Team nichts mehr
ausrichten könne, weil Ersatz-
teile nicht mehr lieferbar seien

oder das Gerät „endgültig den
Geist aufgegeben“ habe. Die
Besucher bekämen dann den
freundlichen Hinweis, dass sie
das Gerät „guten Gewissens ent-
sorgen können“, so Bernd Wilts
aus Bissendorf, der mit seiner
Frau Karin Riekers seit 2015 das
Repair Café in der Wedemark
initiiert und organisiert hat.

Gemeinschaftlichkeit ist
entscheidend

Schroeder und Schubert hat-
ten 2017 zu Beginn der Initiati-
ve in Burgwedel vor allem „Ge-
meinschaftlichkeit und Hil-
fe zur Selbsthilfe“ im Blick. Ne-
ben dem sozialen Aspekt gehe
es auch darum, der Wegwerfge-
sellschaft etwas entgegen zu set-
zen, so die Akteure. „Wir wa-
ren damals sehr überrascht von
der großen Resonanz“, erklärte
Schubert.

Einerseits sei schnell eine
Gruppe von rund zwanzig Hel-
ferinnen und Helfern zusam-
mengekommen, andererseits

habe sich die Initiative auch bei
den Bürgerinnen und Bürgern
rasch herumgesprochen und sei
sehr gut angenommen worden.
Das Reparaturteam ist beruflich
und altersmäßig bunt aufge-
stellt. Vom ausgebildeten Hand-
werker bis zum Professor findet
sich alles darin.

„Alles was einen Stecker hat,
wird jedoch nur von Fachleuten
repariert, die auf Grund ihres
Berufes dazu befugt sind“, hält
Schubert fest. Ein Mitstreiter
im Team ist der syrische Leh-
rer Azad Shekhe. Er ist über
das Helfernetzwerk Isernhagen
zum Repair Café in Burgwedel
gekommen. Der junge Mann
ist froh, dass er dort mithelfen
kann.

Sein Spezialgebiet sind Mo-
biltelefone, die er laut seiner
Teamkameraden „mit viel Ge-
schick und ruhiger Hand“ repa-
riert. „Ich fühle mich hier sehr
wohl“, sagt Shekhe und freut
sich, dass er als Nebeneffekt sei-
ne Deutschkenntnisse in die-

sem Ehrenamt weiter ausbau-
en kann. Obwohl der technische
Bereich eher „männerlastig“ sei,
wirft Schroeder lachend ein,
gebe es auch Frauen im Team.
Zwei von ihnen seien im tech-
nischen Bereich tätig, eine küm-
mere sich um Näharbeiten und
drei weitere Helferinnen richte-
ten das Catering aus.

„EU-Richtlinie wäre sinnvoll“
Die Ehrenamtlichen haben je-

doch nicht nur die Nachhaltig-
keit vor Ort im Blick. Sie ärgern
sich schon lange darüber, dass
moderne Geräte bei Defekten
meist entsorgt werden müssten.
Sie seien oft verklebt oder ver-
schweißt, sodass sie sich nicht
öffnen ließen und dann erst
recht Beschädigungen davont-
rügen. Hendrik Hoppenstedt
nahm aus der Gesprächsrunde
den Wunsch an die Politik mit
auf den Weg: „Eine EU-Richtli-
nie für die Industrie, welche die
Reparierbarkeit von Geräten ga-
rantieren muss, wäre sinnvoll!“

Hilfe zur Selbsthilfe im Blick
gruppe besteht aus zwanzig engagierten Helferinnen und Helfern

GROSSBURGWEDEL (bgp). Die
Burgwedeler Kontaktbeamtin
Antje Schneider und ihre Poli-
zeikollegen schüttelten so man-
ches Mal den Kopf, als sie an der
Hannoverschen Straße die Be-
leuchtung an den Fahrrädern von
rund 120 Kindern und Jugendli-
chen auf dem Schulweg kontrol-
lierten.

„Manche haben funktionie-
rendes Licht, machen es aber gar
nicht an“, monierte die Polizei-
oberkommissarin bei der Kon-
trolle. Sie und das dreiköpfige
Team von der Polizeiinspekti-
on Burgdorf mit Uwe Bollbach,
Björn Harm und Stefanie Eck-

ler setzen jedoch eher auf Erklä-
rungen als auf Bestrafung. Sie
machen den Kindern und Ju-
gendlichen klar, dass es nicht
nur darauf ankommt, selbst et-
was auf dem Weg zu sehen, son-
dern vor allem gesehen zu wer-
den. Geduldig aber mit Nach-
druck wurden sie auf die Folgen
ihres Fahrens ohne Licht hinge-
wiesen: „Das kann böse ausge-
hen“. Viel Lob gab es für diejeni-
gen, die schon von weitem sicht-
bar mit ordnungsgemäß ange-
schaltetemLicht und einemHelm
auf dem Kopf vorbeiradelten.

Diejenigen, bei denen es et-
was zu reklamieren gab, zeigten

sich meist einsichtig und räum-
ten ein, schon länger eine ka-
putte Beleuchtung zu haben oder
die Batterieleuchte in der mor-
gendlichen Hektik im Rucksack
zwar mitgenommen, aber nicht
am Fahrrad angebracht zu haben.
Etwa zehn Prozent der kontrol-
lierten Fahrräder hatten eine de-
fekte oder fehlende Beleuchtung.

„Bei den jüngeren Kindern
sind die Eltern mit dafür verant-
wortlich, dass die Fahrräder in
verkehrstüchtigem Zustand sind“,
hielt Antje Schneider fest. Zwan-
zig Euro werden fällig, wenn die
Räder nicht binnen zehn Tagen in
Ordnung gebracht werden.

Fahrradkontrolle im Morgengrauen: Polizeihauptkommissar Uwe Bollbach (l.) und Kontaktbeamtin Antje
Schneider gewähren noch eine Frist für die Reparatur der defekten Beleuchtung.

Foto: Bettina Garms-Polatschek

„Licht ist enorm wichtig“
Polizei kontrollierte die Fahrräder von Schülerinnen und Schülern

2 BURGWEDEL 26. DEZEMBER 2018MITTWOCH,

Ausgabe generiert für: 


